	

	 



	Ausgabe Mittwoch, 10. Februar 2010, Michelle Kaufmann


Endspurt für Theaterprojekt 

DAS PROJEKT «JUGENDTHEATER» nähert sich schrittweise dem Abschluss – Mitte April wird es aufgeführt 

Das von der Jugendarbeit Altstätten lancierte Thea​terprojekt für junge Leute nimmt immer mehr Form an. Bis zu den Auftritten Mitte April muss aber noch viel geprobt werden. 

Unter dem Motto «mached mit» hat die Jugendarbeit Altstätten erstmals ein Theaterprojekt für junge Leute lanciert. Ende Okto​ber ist das Projekt mit acht Jugend​lichen an Bord gestartet. Unter der Leitung von Heidi Mathis, Peter Kuster (Sozialpädagoge und Leiter Time Out Schule Oberes Rheintal) und Jürgen Kratzer (Jugendarbei​ter) haben sie selbst ein Stück ein​studiert, das Mitte April aufgeführt wird. 

Schritt für Schritt 
Am Anfang war da Nichts: keine Charaktere, kein Thema, kein Drehbuch. Und zwar bewusst. «Wir wollten den Jugendlichen kein fi​xes Stück vorlegen, sondern ih​nen die Möglichkeit geben, selber kreativ zu werden und ein Dreh​buch nach ihrem Geschmack zu kreieren», erklärt Jürgen Krat​zer, Hauptverantwortlicher für das Projekt. So wurden auf einer Rolle Packpapier Ideen gesammelt. Aus diesen Stichworten hat sich jeder einige Punkte herausgesucht und sich so seine Rolle selbst zusam​mengebastelt.

Über sieben Ecken sind die Jugendlichen schlussend​lich bei einer Realityshow gelan​det. Das Stück enthält die ganze Palette an Emotionen, von Neid über Intrigen und Gier bis hin zu Freundschaft. Mal ist es geheimnis​voll, mal fast depressiv, doch na​türlich mangelt es auch nicht an einer ordentlichen Portion Humor. Es ist ganz einfach aus dem Leben gegriffen. 

Eine motivierte Gruppe 
Mittlerweile ist der rote Faden des Stücks da und auch das Wichtigste wurde bereits gefunden: die Pointe. Jetzt gilt es, die einzelnen Szenen auszuarbeiten und zu üben, Thea​ter zu spielen. So werden die Ju​gendlichen in Atemtechnik unter​richtet, proben das Einsetzen der Stimmen und die richtige Mimik. Bis zu den Auftritten im April muss alles sitzen. An Motivation mangelt es nicht. «Die Jugendlichen wuss​ten von Beginn weg, dass dies ein längerfristiges Projekt wird und es ist schön, dass sie immer zu den Proben kommen. Anders würde es nicht funktionieren. Es geht nur im Team», so Kratzer. 

Alternative zum kommerziellen Freizeitprogramm 
Mit dem Projekt «Jugendtheater» wollten die Initianten den Jugend​lichen eine Alternative zum kom​merziellen Freizeitprogramm bie​ten. Dafür war es wichtig, dass be​reits die Proben in einem Thea​ter durchgeführt werden konnten. Mit dem Diogenes Theater in Alt​stätten wurde der perfekte Raum gefunden, um der Fantasie freien Lauf zu lassen. Bald geht das Pro​jekt zu Ende – für die jungen Teil​nehmerinnen und Teilnehmer wie auch für die Leiter war es sowohl Herausforderung und neue Erfah​rung zugleich.

Aufführungen 

Donnerstag, 15. April, 14 Uhr: 

Aufführung für diverse Schul​klassen (gratis), je nach Nach​frage folgt eine zweite Auffüh​rung um 16 Uhr 

Freitag, 16. April, 20 Uhr: Auf​führung für die Öffentlichkeit Das Stück wird im Diogenes Theater in Altstätten aufge​führt und dauert rund 70 Minu​ten. Auf der Bühne stehen: Alina Böhm und Veprim Januzi (beide Marbach), Astrid Heeb und Je​rome Steiger (beide Altstätten), Vanessa Kobelt (Rüthi), Carla Albertin (Buchs), Manuel Ober​tauc (Montlingen), Vatima Di​Bane (Oberriet) Weitere Infos unter: www.jugend-altstaetten.ch
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Voller Motivation wird im Diogenes Theater in Altstätten geprobt. 
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Ein ungewöhnliches Drehbuch: Mit Brainstorming hat alles begonnen, mittlerweile hat das Stück bereits eine Pointe, ist aber noch immer in Entwicklung. 

 
